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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 


Kreis Danziger Höhe. 
M 31. Danzig, den 20. April. 1898. 


Amtlicher Theil. 
L Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landraths u. des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


1. Das Impf⸗Geſchäft im hieſigen Kreiſe iſt auch in dieſem Jahre in 
allen Ortſchaften dem Herrn Kreisphyſikus Dr. Eschricht hierſelbſt übertragen. 

Wo und wann die Erſtimpfung für jede Ortſchaft und die Wiederimpfung für jede 
Schule in dieſem Jahre ſtattfinden wird. geht aus den demnächſt im Kreisblatt veröffentlichten 
Impfplänen hervor und fordere ich die Ortsvorſtände und die Ortspolizeibehörden ſowie die Lehrer 
hierdurch auf, ſich davon rechtzeitig Kenntniß zu verichaffen. 

Die hier revidirten Impfliſten und Wiederimpfungsliſten für 1897 werde ich den Orts⸗ 
vorſtänden im Laufe dieſer Woche zuſenden. 

Bezüglich der Ausführung des Impfgeſchäfts verweiſe ich im Allgemeinen auf die Be⸗ 
ſtimmungen des Reichsimpfgeſetzes vom 8. April 1874, ſowie des dazu von der Königlichen 
Regierung bierjelbft erlaſſenen Regulativs vom 12. Mai 1875 und der Inſtruktion für die Schul⸗ 
vorſtände von demſelben Tage (Amtsblatt 1875 No. 22), ferner auf die in No. 41 des hieſigen 
Kreisblatts pro 1886 veröffentlichten, durch den Miniſterialerlaß vom 6. April 1886 mitgetheilten 
Vorſchriften für die Impfärzte, für die Angehörigen der Impflinge und für die Ortspolizei⸗ 
behörden, und mache ich noch auf Folgendes zur genauen Beachtung beſonders aufmerkſam: 


1. Die Orts⸗Vorſtände der Impforte saven für die 


Hergabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung und Wiederimpfung zu ſorgen 
und zwar find dazu helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit zu ſtellen, welche 
vorher gehörig gereinigt und gelüftet, bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; 
ferner ift außer dem Operationszimmer noch ein beſonderer Warte⸗ 
raum zu beſchaffen. 


an 
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Ferner haben fie zum Impfgeſchäft eine entſprechende Schreibhilfe zu ſtellen 
und die nöthigen Schreib materialien vorräthig zu halten. 


„Es gelangen jetzt zur Erſtimpfung die im Jahre 1897 geborenen Kinder 


und zur Wiederimpfung die im Jahre 1886 geborenen Schulkinder, 
außerdem aber auch alle diejenigen Kinder, welche zwar früher geboren, 
jedoch bisher noch nicht geimpft oder wiedergeimpft worden find. 


„Die nach Aufftellungder Impfliſten in der Ortſchaft einen aer impfpflichtigen 


Kinder ſind von dem Orts⸗Vorſtande in die Impfliſten nachträglich einzutragen, 
ebenſo die ermittelten noch nicht geimpften älteren Kinder. Andererſeits ſind die 
inzwiſchen verzogenen oder verſtorbenen Kinder in den Impfliſten mit 
Angabe des neuen Wohnortes bezw. des Todestages zu ſtreichen. 

Von allen vorgenommenen Berichtigungen der Liſten iſt dem Impfarzt im Impf⸗ 
termin ſofort Mittheilung zu machen, damit derſelbe das in ſeinen Händen befindliche 
Exemplar der Liſten ebenfalls abändern kann. 


Die ſämmtlichen Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, die Eltern 
bezw. die Pfleger oder Vormünder, der in den Erſtimpfungs⸗ und in den Wieder⸗ 
impfungsliſten für 1898 eingetragenen Kinder rechtzeitig aufzufordern, dieſe Kinder 
zu den beſtimmten Impfungs⸗, Wiederimpfungs⸗ und Reviſions⸗Terminen in das zu 
bezeichnende Impflokal zu geſtellen, denſelben auch dabei bekannt zu machen, daß die 
ohne geſetzlichen Grund unterlaſſene Geſtellung eines Kindes zu dieſen Terminen gemäß 
§ 14 des Impfgeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 50 Aa oder mit Haft bis zu 3 Tagen 
beſtraft wird. 

Gleichzeitig iſt den Angehörigen jedes Impflings ein Exemplar der von hier 
erhaltenen gedruckten Verhaltungs⸗Vorſchriften einzuhändigen. 


.Die Ortsvorſteher find für die rechtzeitige Vorladung aller Impflinge und Wieder⸗ 


impflinge zu den Impfterminen verantwortlich, und werde ich dieſelben für jede Ver⸗ 
ſäumniß dieſer Pflicht in Ordnungsſtrafe nehmen. 


Die Orts⸗Vorſteher der Schulorte haben aus 


der ihnen zugehenden Wiederimpfungsliſte der Schule ſofort für jede andere zur 
Schule gehörenden Ortſchaft einen Auszug der zu geſtellenden Kinder 
anzufertigen und den betreffenden Orts⸗Vorſtänden zu überſenden, 
damit dieſe Letzteren für die rechtzeitige Beſtellung ihrer Wiederimpflinge forgen können. 

Ferner haben die Ortsvorſteher dafür Sorge zu tragen, daß alle geſtellungs⸗ 
pflichtigen Kinder aus der Ortſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldigungsgrund 
vorliegt, zu dem anberaumten Termin auch wirklich erſcheinen. Insbeſondere iſt 
darauf zu halten, daß die noch nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen jetzt 
endlich zur Impfung kommen 


. Ebenfo find die Lehrer an den öffentlichen und Privatſchulen geſetzlich 


verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen Zöglinge ihrer Schule, welche während 
des Beſuchs der Anſtalt wiederimpfungspflichrig werden, dieſer Pflicht auch genügen, 
und zieht die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung eine Geldſtrafe bis zu 100 & nach 
ſich. Die Lehrer haben deshalb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer 
Geſtellung in dem Wiederimpfungstermin anzuweiſen. 


7. 


0 


Ne} 


10. 


— 163 — 


Nach 8 16 des Miniſterial⸗Reſkriptes vom 6. April 1886 ſoll in jedem Impf⸗ 
geſchäfts⸗Termin ein Vertreter der Ortspolizei⸗VBehörde des Impf⸗ 
ſtations⸗Ortes, ſowie ein Vertreter jeder betheiligten Ortſchaft 
gegenwärtig ſein und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unterſtützen, ſowie 
für Aufrechthaltung der Ordnung ſorgen. 


Ferner ſoll nach 8 17 des Reſkripts in jedem Termin, in welchem Wieder⸗ 
impflinge zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, ein Lehrer der 
betreffenden Schule anweſend ſein, welcher im Einvernehmen mit dem Impf⸗ 
arzte und dem Vertreter der Ortspolizei⸗Behörde für die Aufrechthaltung der Ordnung 
unter den Schulkindern zu ſorgen hat 


Die Herren Amts⸗Vorfteher ſowie die 
Herren Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher 
fordere ich auf, die Impfgeſchäfts⸗Termine 
entweder perſönlich oder durch ihre geſetz⸗ 
lichen Stellvertreter wahrzunehmen und 
jedesmal bis zum Schluſſe des Geſchäfts 
anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer 
bezw. erſten Lehrer an den Schulen im 
Kreiſe auf, den Wiederimpfungsterminen 
für ihre Schule beizuwohnen. 


Die Orts⸗Vorſteher und die Lehrer erſuche ich ferner, dafür zu ſorgen, daß jeder 


Impfling und Wiederimpfling mit einem Zettel verſehen iſt, welcher ſeinen Vor⸗ und 
Zunamen, Geburtstag und Wohnort, ſowie die Nummer der Impfliſte oder Wieder⸗ 
impfliſte enthält. Dieſe Vermerke können zweckmäßig gleich auf die den Eltern der 
Impflinge zu übergebenden gedruckten Verhaltungs⸗Maßregeln niedergeſchrieben werden. 


Das Unikat der Impfliſten, welches der Impfarzt beſitzt, iſt von den Orts⸗Vorſtehern 


nach Beendigung des Impfgeſchäfts mit zu unterſchreiben, auch haben die Orts⸗Vor⸗ 
ſteher ihr Duplikat der Liſten nach dem Ergebniß des Impftermins zu vervollſtändigen, 
ſo daß beide Exemplare der Liſten vollkommen übereinſtimmen. 


Die Ortspolizei⸗Behörden haben dem Impfarzte ſofort davon Mittheilung zu machen, 
wenn in einem Orte anftedende Krankheiten in größerem Umfange herrſchen, 
damit alsdann die Impfung für dieſen Ort ausgeſetzt wird 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine anſteckende Krankheit herrſcht, 
dürfen Kinder zum öffentlichen Impftermine nicht gebracht werden, ſondern muß die 
Impfung und die Nachſchau an Kindern aus ſolchen Häuſern getrennt von den 
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übrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo darf die öffentliche Impfung oder 
Nachſchau nicht in einem Hauſe vorgenommen werden, in welchem ein Fall von an⸗ 
ſteckender Krankheit beſteht. 

Danzig, den 18. April 1898. 

Der Landrath. 
2 Zur Ausführung des am 1. April d. Js. in Kraft getretenen Reichsgeſetzes, betreffend 
den Verkehr mit Butter, Käſe, Schmalz und deren Erſatzmitteln vom 15. Juni 1897, haben die 
betheiligten Herren Miniſter unterm 24. März cr. folgende Grundſatze bezuglich der Trennung der 
Geſchäftsräume für Butter, Butterſchmalz und Käſe einerſeits und für Margarine, Kunſtſpeiſefett 
und Margarinenkäſe andererſeits aufgeſtellt: 

Die Verkaufsſtätten für Butter oder Butterſchmalz einerſeits und für Margarine oder 
Kunſtſpeiſefett andererſeits müſſen, falls dieſe Waaren nebeneinander in einem Geſchäftsbetriebe 
feilgebalten werden, derart getrennt ſein, daß ein unauffälliges Hinüber⸗ und Herüberſchaffen der 
Waare während des Geſchäftsbetriebs verhindert und insbeſondere die Möglichkeit, an Stelle von 
Butter oder Butterſchmalz unbemerkt Margarine oder Kunſtſpeiſefett dem kaufenden Publikum zu 
verabreichen, thunlichſt ausgeſchloſſen wird. Die Entſcheidung darüber, in welcher Weiſe dieſen 
Anforderungen entſprochen wird, kann nur unter Berückſichtigung der beſonderen Verhältniſſe jedes 
Einzelfalles und namentlich der Beſchaffenheit der dabei in Betracht kommenden Räume erfolgen. 
Doch werden im Allgemeinen folgende Grundſätze zur Richtſchnur dienen können: 

1. Es iſt nicht erforderlich, daß die Räume je einen beſonderen Zugang für das Pu 

likum beſitzen. Es iſt vielmehr zuläſſig, daß ein gemeinſchaftlicher Eingang für di 
verſchiedenen Räume beſteht. 

2. Wenn auch die Scheidewände nicht aus feuerfeſtem Material hergeſtellt zu ſein brauchen, 

ſo müſſen ſie immerhin einen ſo dichten Abſchluß bilden, daß jeder unmittelbare 
Zuſammenhang der Räume, ſoweit er nicht durch Durchgangsöffnungen bergeftellt iſt 
ausgeſchloſſen wird. Als ausreichend ſind beiſpielsweiſe zu betrachten, abſchließen 
Wände aus Brettern, Glas, Cement⸗ oder Gypsplatten. Dagegen konnen Latten 
verſchläge, Vorhänge, weitmaſchige Gitterwände, verſtellbare Abſchlußvorrichtungen ni 
als genügend betrachtet werden. Bei offenen Verkaufsſtänden auf Märkten könne 
jedoch auch Einrichtungen der letzteren Art geduldet werden. Die Scheidewände müff 
in der Regel vom Fußboden bis zur Decke reichen und den Raum auch in ſein 
ganzen Breite oder Tiefe abſchließen. 

3. Die Verbindung zwiſchen den abgetrennten Räumen darf mittelſt einer oder mehrere 

Durchgangsöffnungen hergeſtellt ſein. Derartige Oeffnungen find in der Regel mi 
Thürverihluß zu verſehen. 

Die vorſtehenden Grundſätze finden ſinngemäße Anwendung auf die Räume zur Auf 
bewahrung und Verpackung der bezeichneten Waaren. 

Nach den gleichen Geſichtspunkten iſt die Trennung der Geſchäftsräume für Käſe un 
Margarinekäſe zu beurtheilen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, bei der Reviſion der Verkaufsſtellen von Buttel 
Käſe und Margarine ſich nach den vorftehenden Grundſätzen zu richten und die denſelben nich 
entſprechenden Geſchäftsräume zu beanſtanden, ſowie die Beſtrafung der Inhaber herbeizuführe 

Danzig, den 17. April 1898. 

Der Landrath. 


Beilage. 


